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A. Begriff des betrieblichen Rechnungswesens  
 

1. Unternehmensinterne Betrachtung 
 
Betriebe und Unternehmen sind Organisationen, die durch Führungsinstanzen 
(Management, Eigentümer) zielgerichtet gesteuert werden müssen. Die Steuer-
ung umfasst sowohl die Zielvorgabe als auch die Planung, Durchführung und 
Kontrolle der Unternehmensabläufe. Diese Führungsaufgaben sind ohne ein 
funktionierendes betriebliches Rechnungswesen nicht zu erfüllen. Das be-
triebliche Rechnungswesen als die zahlenmäßige Erfassung und Darstell-
ung aller betrieblichen Vorgänge (Buchführung) liefert der Unternehmens-
führung ergebnisorientierte Kontrollinformationen, die dem Management ermög-
lichen, die Planung (Entscheidungsvorbereitung), die Realisation von Entschei-
dungen und somit den Grad der Zielerreichung zu verbessern.  
 
2. Unternehmensexterne Betrachtung 
 
Da Unternehmen mit ihrem Umfeld vielfältige wirtschaftliche und rechtliche 
Beziehungen unterhalten, besteht auch ein externes Interesse an der Tätigkeit 
des Unternehmens und damit Informationsbedürfnis, das die Unternehmens-
führung durch die externe Berichterstattung (Jahresabschluss und gegebe-
nenfalls Lagebericht) erfüllt. Diese Aufgabe der Rechenschaftslegung ist eben-
falls ohne ein zweckmäßiges betriebliches Rechnungswesen nicht zu leisten. 
 
3. Aufbau des betrieblichen Rechnungswesens  
 
Die lückenlose Erfassung aller Geschäftsvorfälle des Unternehmens bzw. Unter-
nehmensverbundes (Konzerne) ist damit sowohl aus internen (betriebswirt-
schaftlichen) als auch aus externen (rechtlichen) Gründen unverzichtbar. 
 
Um den unterschiedlichen Aufgaben gerecht werden zu können, ist das Rech-
nungswesen in die folgenden vier Bereiche gegliedert: 
 

- Finanzbuchhaltung 
- Betriebsbuchhaltung 
- Betriebsstatistik 
- Planungsrechnungen 
 
 

 
 



Die systematische und ordnungsmäßige Erfassung, Dokumentation und Spei-
cherung der Ist-Werte erfolgt in der Finanzbuchhaltung. Sie ist das Dokumen-
tationszentrum des Unternehmens für alle mit dem Unternehmensumfeld im Rah-
men der betrieblichen Tätigkeit anfallenden buchungsrelevanten Vorgänge. Die 
von der Finanzbuchhaltung gespeicherten Informationen können einerseits be-
reits als grundlegende Kontrollinformationen verwendet werden und andererseits 
durch Kombination, Verdichtung und Kennzahlenbildung interpretiert werden. 
Dabei richtet sich die Interpretation am Informationszweck aus, der entweder 
darin bestehen kann, der Unternehmensführung im Rahmen der internen Be-
richterstattung entscheidungsdienliche Informationen zur Verfügung zu stellen, 
oder die berechtigten Informationsanforderungen der Interessenten von außer-
halb des Unternehmens im Rahmen der externen Berichterstattung zu erfüllen.  
 
Da die Finanzbuchhaltung im Wesentlichen nur die Geschäftsvorfälle hinsichtlich 
der Beziehung des Unternehmens zu seinem Umfeld umfasst, sind für Zwecke 
der effizienten Unternehmensführung ergänzende Rechenwerke und weitere 
Informationsquellen notwendig. 
 
Ein solches Rechenwerk ist die überwiegend der internen Berichterstattung die-
nende Betriebsbuchhaltung. Sie ist grundsätzlich auf die Erfassung aller inner-
betrieblichen Leistungserstellungs- und Leistungsverwertungsvorgänge gerichtet 
und hat im Gegensatz zur Finanzbuchhaltung die Möglichkeit, neben ausschließ-
lich innerbetrieblichen Vorgängen auch nichtmonetäre Vorgänge zu berücksich-
tigen. Die Betriebsbuchhaltung ermöglicht es dadurch, interne Kosten und Lei-
stungen zu ermitteln und den verursachenden Unternehmensteilen zuzuordnen. 
Sie unterstützt damit die Kontrolle der Unternehmensprozesse im Hinblick auf 
ihre Wirtschaftlichkeit und Zieladäquanz. Den Mittelpunkt der Betriebsbuch-
haltung bildet die Kosten- und Leistungsrechnung (KLR), die sich im Wesent-
lichen mit den folgenden drei Teilaufgaben befasst: 

 
• Wirtschaftlichkeitskontrolle 
• Selbstkostenermittlung 
• Erfolgsermittlung  

 
Außerdem werden im Rahmen der Betriebsbuchhaltung Nebenbuchhaltungen in 
Form der Anlagen-, Lager- (Material-) und Lohn- und Gehaltsbuchhaltung ge-
führt, die sowohl der Finanzbuchhaltung Informationen zur Verfügung stellen als 
auch die KLR unterstützen.     
 
 

 



Finanz- und Betriebsbuchhaltung werden ergänzt durch die Betriebsstatistik, 
deren Aufgabe es ist, zusätzliche entscheidungsrelevante Informationen zu ge-
winnen, die sich nicht aus der Finanz- oder Betriebsbuchhaltung ergeben. Dazu 
gehören z.B. Informationen über Auftragsbestände, Umsatz- und Absatzstatisti-
ken oder Personalstatistiken.  
 
Eine Zukunftsorientierung des Rechnungswesens ergibt sich im Rahmen der 
Planungsrechnungen. Dabei kann es sich um Planbilanzen, Plan-Erfolgs-
rechnungen oder Plan- Kosten - und Leistungsrechnungen handeln. Die Pla-
nungsrechnungen ermöglichen durch den Vergleich mit den Istwerten sowohl 
eine Beurteilung der Planungsqualität selbst als auch eine Einschätzung der Effi-
zienz der Unternehmensführung. 
 
Das betriebliche Rechnungswesen stellt sich damit im Überblick wie folgt dar:  

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 Kosten- und Planbilanz 
 Leistungs- 
   rechnung  Planerfolgs- 
 rechnung 
 
 Plan-Kosten- 
 Anlagen-, und  
 Lager-, Leistungs- 
 Lohn- rechnung 
 buchhaltung  
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